
die Rhein-Neckar-Region 
RNT2020: Die neue RNV-Stadtbahngeneration • Mindestens 80 $koda Artic werden ab 2021 

zum Rückgrat der Meterspurflotte für den Einsatz in Mannheim, Ludwigshafen, Heidelberg 
und auf den Überlandstrecken. Der nur etwa zur Hälfte niederflurige Zweirichtungs-Stadtbahn­

wagen wird in drei verschiedenen Konfigurationen geliefert, die längste ist 60 Meter lang l 
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E
s war eine ziemliche Überraschung, 
als die Rhcin-Nccbr-Vcrkchr GmbH 
(RNV) im Juni 2018 bekannt gab. 
dass der Zuschlag für die neue F:lhr­

zeuggencratioll f[jr das über 200 Kilometer 
Strecken länge umfassende Mcrerspurncrz 
an Skoda gehr. Insgesamt 80 $rJdrbahnwa­
gen in drei \'crschicdcncn Konfigu raTionen 
wurden fesT bestellt; angeschlossen ist eine 
Option auf 34 weitere W;tgcn. Die Fcsrbe· 
stellung mit einem Aufrr,lgswerr von ctwa 
250 Millionen Euro - mit 13 Millionen 
EUfO gefördert vom Land I~adcll-Wümcm­
berg - stellt die bislang größte Einzclinves­
tition in der Geschichte der RNV dar. Die 
neu bestellten Fahrzeuge entstammen der 
I' roduktcfamilie Skooa Arric, respektive 
ForCity Smart. Die Produktion der \'(Iagen­
käsrcn und der Drehgestelle erfolgt in Finn­
land durch die VOll Skoda übernommene 
chemaligc Transtech. Dic elcktrische ALls­
riistung stammt von Skoda in Tschcchien, 
cbenso erfolgt dorrdie Endmonrage. In Hel­
sink i steht ein Großteil von bald 70 Wagen 
dieser Baureihc, jcdoch :lls Einrichtungswa­
gen, bereits im Einsarl (siehe SM 112019); 
Deutschland- Premiere - mit künftig zwei 
ehemaligen Prototypen für He1sinki - hatte 
der Artic bereits bei der Schöneicher-Rüders­
doffer Straßenbahn (siehe SM 12120 18). 

31. 40 und 60 Meter lang 
Die RNV bezeichnet die Fahrzeuge als 
Rhein-Ncrkar-Tram 2020 (RNT 2020). Die 
fest bestellten 2,40 Mcter breitcn Zweirich-
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rungswagen werden in drei Längen geliefcrt: 
3 I DreireiJcr zu 30 Metern, 37 Vierteiler zu 
40 Metern lind zwölf Sechsteiler zu 60 Me­
tern . Die all:lchsgetriebcnen Fahrzeuge ver­
fügen tiber DrehgesteUe mit 1.800 Millimeter 
Achsstand und Räder mit einem Durchmes­
ser von 680 Mi!limeter. Dies ermöglicht- bei 
geringem Verschleiß - einen sehr guren W:I­
gen lauf, insbesonderc auf den zahlreichen 
Strcrkenabschnitten, auf denen sich die zuge­
hssenen 80 km/h auch ausfahren lasscn. 

Die Fahrleuge besitzen Ibtterien, dank 
derer das Überbriicken von fahrleitungslo­
sen Abschnitten auf ei ncr Linge bis zu 
1,5 Kilometern möglich ist. 

Die 40 und 60 Meter langen Fahrzeuge 
sind in der Werkstan in der Mitte leicht und 
rasch ("Schnelltren nstelle") trennbar. Jeder 
der beiden 20 bzw. 30 Meter lange Zugteile, 
die im Fahrgasteinsan quasi Riicken an Rü­
cken gekuppel t sind, ist prinzipiell auch 
einzeln ftir sich selbst fahrfähig. Nicht von 
Schäden oder Wartungsbedarfen betroffene 
Fahrzeugteile können dann flexihclmi t :111-
deren verfügbaren Fahrzeugtei1cn zusam­
mengekuppelt in den Dienst gehen: nur der 
jeweils tatsächlich berroffene Fahrzeugteil 
muss in der Werkstan bleiben. 

Tcrhnisch möglich, aocr octrieblich (noch?) 
nicht vorgesehen, ist dabei allerdings das Kup­
peln lIon einem Zwei- mit einem Dreiteiler zu 
einem 50 Meter bngen Zug. Die entspre­
chende Zulassung wird :lbcr angestrebt. Eine 
Mehrfachtraktion von I'ahrleugen - auch der 
kurzen Varianre - ist grundsärllich nicht vor-

Info RNV 
Die RNV (Rhein-Neckar-Verkehr GmbH) ist 

8etreiherin der Bahnen und Busse im Raum Hei­
deIberg, Mannheim. ludwigshafen. Die Gesell­
schaft gehört anteilig den beteiligten Städten. 
Das meterspurige Schienennetz umfasst gut 
200 km Streckenlänge. Neben den . klassi­
schen " Straßenbahnneuen von Mannheim. 
ludwigshafen und Heidelberg zählen auch die 
unter anderem Mannheim mit Heidelberg ver­
bindenden Oberlandstrecken der früheren OEG 
(Oberrheinische Eisenbahngesellschaft) und die 
Oberlandstrecke ludwigshafen - 8ad Dürkheim 
der RHB (Rhein-Haardtbahn). Tariflich sind die 
RNV-Betriebsteile komplett eingebunden in den 
Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN). 

gesehen: Die unter den Führerständen ZUs.1m­
mengeklappt montierten Schafenbcrgkupp­
lungen sind rein mechanischer Art und nur fiir 
innerbetriebliche ZWl'Cke wie z.B. Rangicfma­
növer oder Abschleppfahrten gedacht. 

Mock-up zur Innenraum-Optimierung 
Am 8. Oktober 20 18 präsentierte die RNV 
in Mannheim ihr Mock-up des RNT2020. 
Auf dessen Basis wird nun insbesondere das 
Innere des Fahrzeugs optimiert. Da m;l11 für 
das Mock-up auf ein bereits vorhandenes 
ähnliches Frontmodul zuriickgriff, ent­
spricht d:ls Frontdesign aber nicht ex,tkt 
dem zu realisiercnden Elhrzeug. 

Jedes Modul ist beidseitig mit einer 
ISO Zentimeter breiten T lire ohne Kl:!pp­
oder Schiebetrine versehen. Die bereits an 
lIielen Stellen im RNV-Nerl. erneuerten Hal­
tekamen sind darauf abgestimmt und erlau­
ben ein barriercfreies Betreten der Wagcn. 
Die Türbmen sind mit LED-Lichtstreifen 
versehen, die je nach Türfreigabe rot oder 
griin leLldllen . Die meisten Sitze sind iiber 
den Drehgestellen abteilmäßig angeordnet, 
wobei der Abteilteiler 158 Zentimeter bc­
triigt. Immer gleichvicle Sirle sind lIorwiirrs 
wie riickwärts in einer Anordnung von zwei 

Zwölf de r (zunächst ) 80 beste llten Bahnen 
vom Typ RNT2020 werden als 60 Meter tange 
Sechste iler ausgeführt sein. Tatsächlich han­
delt es sich dabei aber um zwei dreite ilige, 
Rücken an Rücken gekuppelte Fahrzeuge, die 
technisch auch solo fahren könnten RINO) 
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Blick auf das Cockpit in der Fahrerkabine des 
Mock-up, mit dem die RNV die 250 Mio. Euro 
starke Fahrzeuginvestition präsentierte 

Nur 50 Prozent Niederfluranteil: Die Türberei­
che sind bis zum Gelenk niederflurig. die 5itze 
im Mittelteil erreicht man über Stufen RNV 

Klappsitze in den Einstiegsbereichen und Quersitze in leicht versetzter Anordnung. so dass eine 
bessere 5chulterfreiheit entsteht. Ob dabei Polstersitze (links), Holzsitze (rechts) oder beide 
Varianten zur Anwendung kommen, darüber sollen in Umfragen die Fahrgäste entscheiden 
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plus zwei positioniert. Gepriift wird, ob die 
Fenstersitze näher zusammengerückt wer­
den sollen, um so zum Siiwachbar mehr 
Schulterfreiheit zu erlangen . 

Polster- oder Holzsitze? 
In den Niederflurbereichen sind wenige Sitze 
angeordnet. E IST alle Sine sind über eine oder 
zwei Stufen erreichbar. Aber keiner der Sine 
befindet sich auf zusätzlichen scidichen Po­
desten. Völlig offen ist bislang die Material­
auswahl der Sir-le. GeteSTet werden sowohl 
Polstersitze in lIe rschiedenen Varianten/De­
signs als auch sich zunehmender Beliebtheit 
erfreuende HoI7.sirle. Möglicherweise werden 
auch Sirle heider Varianten eingebaut. Die 
(künftigen) Fahrgäste sollen darüber mit ent­
scheiden. Sie haben im R.1hmen einer mobilen 
PräsemationsaussteJlung in den Innenstädten 
lIon Mannheim, Ludwigshafen, Heidelberg 
und Viernheim sowie im Rhein-Necka r­
Tram-lnfoceme r die Möglichkeit, verschie­
dene Sitzausführungen lilie in Augenschein;w 
nehmen, "Probe'" zu sinen und abzustimmen. 

Die RNV beront, dass die Fahrzeuge mit 
sehr leistungsfähigen Kli maanlagen ausge­
stattet werden und per WLAN - über das 
RNV-NelZwerk - stabile Datenverbindun­
gen gewährleistet sind . 

Prädestiniert für Überlandstrecken 
Da sich in den städtischen Neilten die Hal­
tekanten immer nur au f der rechten Seite 
befinden, erwägt man bei den sich immer 
gegenüberliegenden T üren auf beiden Seiten 
der Türporrale je e inen Klappsitz zu posi­
tionieren. Dies liissr den Transport z. B. von 
Kinderwagen gut zu und wirkt sich auf den 
Überlandsrrecken kaum nachteilig aus. In 
den Drei- und Vierteilern besrehen je zwei 
Rollsruhlpläile, im Sechstei ler deren lIier. 

Für die noch nicht emeue!ien I-Ialtekanten 
wurde ein hervorragendes Klapprampensys­
tem entwickelt. Die Rampe ist neben der 
Türe festmomie!i und lIerschlossen. Mittels 
Drucktas ter wird der Fahrer aufgefordert, 
die Rampe fre izugeben, die dann um ihre 
Hochachse schwenkt und in die Türöffnung 
dreht. Ein Federsystem ermöglicht das kraft­
lose Herunterklappen der Rampe und in der 
Folge das Ausklappcn der bciden Fahrbahn­
hälften . Das System ist grundsätzlich vom 
nul7.Cnden Fahrg.1st problemlos und schnell 
selbsr zu bedienen. Vorgesehen ist für die 
Praxis, dass jeweils nur der in Fahrrichtung 
vordere Rollstuhlplatz benutzt werden sollte. 

Durchaus mutig erscheint , dass die 
Rr ... ,rT2020 zu Gunslen von normalen Dreh­
gestel len lediglich einen Niederflurallleil 
lIon etwa 50 Prozelll erhalten! Spannend 
wird, wie rasch und ausgeglichen sich die 
Fahrgäste insbesondere in den minieren 
Wagenmooulen, wo nur der Türbereich nie­
dcrflurig ist, auch auf die Bereiche über den 
Drehgestellen lIerteilen. Insgesamr scheinen 
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Die ehemalige Hauptwerll:itätte der OEG i heute von der RNV weiter gel"~'""~'~A~"~'~h~~~~~~~~~!D~üw~.~g~. ~ 
Achtachser; die zu den Hauptveftehrszeiten am Morgen noch immer gebraucht wer;~, sind hier einer filto-­
Sonderfahrt gesellte sich im Juli 2012 der damals frisch modernisierte Heidelberger M8C·Wagen 3254 zur Parade fREDEIIJr: BIJCHLEITNfR 

Historisch bedingt sehr heterogen: die aktuelle RNV-Schienenflotte 

Da in der RNV fünf vormals eigenständige 
Meterspurbeuieb zusammengeschlossen 

wurden, gestaltet sich die Fahrzeugflone sehr 
inhomogen. So hatten die Straßenbahn Heide!­
berg und die OEG passend zu ihrer Infrastruktur 
ausschließlich Zweirichwngsfahrzeuge, wäh­
rend die Straßenbahnen in Mannheim und lud­
wigshafen sowie die RHB klassische Einrich­
tungsbetriebe mit entsprechender 
fahrzeugflone waren. Auf den Unien 5 und 9 
Express (OEG-Strecken) und den Hei~berger 
linien 21 , 22, 23, 24 und 26 können nur Zwei­
richtungsfahrzeuge fahren, auf den ubrigen li­
nien - im Normalfall ohne Baustellen - auch 

die W:1gcn durch den rel:1tlv kurlen Tiirl iin­
gen;ulH:il pro Modul fü r die Ober l:1 ndstre­
cken (O EG, RHn) mit tendenziell längeren 
H:11 testelienabständen prädcsrin ierL 

Verzicht auf Außenwerbung! 
Hervorzuheben ist, dass die RNV generell 
:1 uf AuSenwcrbung verzichten will. Wer­
bung isr nur im W;lgeninnern vorgesehen. 
Dort will man insbesondere:1 n den Gelenk­
portalen dyna mische Werbemöglichkeiten 
sch:1ffen. Ob dieses Konzept auch langfris­
tig :lUfrechterh:1 lten wird, bliebt freil ich ab­
zuw,l rten. 

Die ersten R"rr2020 sollen ab 202 I zum 
Eins:1t1. kommcn. Wann die Lieferung vo­
aussichtlich a bgeschlossen wird, is t noch 
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Einrichrungswagen. Die Flotte an Niederflurbah­
nen besteht derzeit aus zehn veßChiedenen 
Typen, davon 90 Einrichtungsbahnen und 76 
Zweirichtungsbalmen. Mit den RNT2020 wird 
der Anteil an Zweirichtungsfahrzeugen nun 
deutlich erhöht. 

Auch einige nicht niederflurige DOWAG-Alt­
wagen sind !lOCh betriebsfähig und te nach Ver­
lügbarkeit der Niederflurwagen im Einsatz. Es 
handelt sich dabei um die so genannten Stan­
dard·Gelenktriebwagen der Bauart "OEG" . 
Diese dreiteiligen Zweirichtungsachtachser 
kommen noch auf der linie 5, sonntags auch 
auf der linie E Paradeplatz - Rangierbahnhof 

zum Einsatz. Neben den fünf jungeren, 1989 
gebauten Exemplaren mit Klimaanlage zählen 
dazu auch noch drei Oldies der Baujahre 
19730 4. Offiziell zum Einsatzbestand zählt 
auch noch der RHB-Gelenksechsachs-Tw 
1017 mit Gelenksechsachs-Bw 1 Os7.Alle an­
deren DOWAG·Altwagen sind abgestellt. 

Einen Sonderfall stellen die acht 1985186 
von oÜWAG gebauten M8C-Zweirichtungs­
wagen dar, die zwischen 2010 und 2013 mo­
dernisiert wurden und ein Niederflurmitlelteil 
erhielten und nach wie vor komplett. aber 
weiterhin ausschließlich im Heidelberger Slra· 
ßenbahnnetz zum Einsatz kommen. 

offen. Verwen<tct werden sie insbesondere 
als [ rsan der ältesten Fahrzeuge des noch 
sehr heterogenen Fahrzeugparks der RNV 
(siehe Kasten). Welche Fah rzeuße dann in 
welcher Rei henfolge erseill werden, wird 
erst noch entschieden. wobei aber ll:1tü rl ich 
w n:ichst die teil.ten Hochflurfahrzeuge aus­
zu rangieren si nd. 

Auch dazu, auf welchen Linien welche Va­
ri:1 nten des RNT 2020 an fangs und ßrund­
säl7.lieh \'erkchren sollen, wollen oder kön­
nen sich die Vera mworrlichcn bisher nicht 
äußern. Vorgesehen sind jedoch ein nenwei­
ter Einsau der neuen Fahrzeuggeneration 
und eine grundsärzl iche Ausweitung des 
l' larza ngebotes :tuf :t lle Linien. Zudem plant 
die RNV in den nächsten Jahren umf:'lnßrei-

Die 31 Meter lange dreiteilige und 
die 40 Meter lange vierteilige 

Version (eigentlich zwei Rucken an 
Rucken gekuppelte Zweiteiler) 

der Zweirichtungsbahn RNT2020 
.~ 

ehe ErweiteTl lnßell des Meterspu rnetzes, was 
grundsärzlich ei lle A ufst(~:kung der Flolte er­
forden. Kla r is t aber, dass sich mit den 
RNT2020 der Ameil an Zweirichtungsfahr­
zeußen signifikant erhöht, was sich nicht nur 
auf die Flexibilisierung des Betriebs. sondern 
auch auf die [nfr;lstruktur - insbesondere im 
Hinblick auf Neuba umaSnahmen - auswir­
ken könnte. Noch nicht komrlll l11 izieTi wird 
ferner, in welchen ßctr iebshöfen die neuen 
FahrLCuge stationiefl werden und welchc 
Anpassungen don jeweils erforderlich sind. 

Hersteller Skoda erwähnte antässtieh der 
Präsentation übrigells. dass er sich in zwei 
wei teren deutschen Bundesländern große 
Chancen fü r Aufträge f[jr diesen F:lhrl.eug­
typ erhofft. JÜRG D. LÜTIl,\Rn/GM 
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